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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):

16.05.2024 - gez. Detlef Däke 
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

Nein 

20.06.2024 gezeichnet Christian Bolz 
1. Vorsitzender LAG Ammersee 

Detlef Däke


	Projektbeschreibung

	Text 086: Begegnungsort Christuskirche Utting
	Text 098: Mit dem Neubau Christuskirche wird die Chance genutzt, den Menschen am Ammersee-Westufer zeitgemäße Räumlichkeiten mit hoher Qualität zur Verfügung zu stellen. Es wird ein Begegnungsort für die Bevölkerung geschaffen, der mit moderner technischer Ausstattung zahlreiche Möglichkeiten für unterschiedlichste Aktivitäten von Gruppierungen und Personen bietet. Außerdem wird der Aufenthaltswert rund um das Gebäude durch gestalterische Maßnahmen verbessert. 
	Text 0103: Aufgrund eines Brandes im August 2021 wurden große Teile des evang. Gemeindezentrums in Utting als Ort des sozialen Miteinanders zerstört. Es bestand aus der 1927 erbauten Christuskirche, an die 1982/83 das Gemeindehaus angebaut wurde. Beide Gebäudeteile sind durch Schiebetüren verbundene und können so bei Bedarf vergrößert werden. Weitere Teile des Gemeindezentrums konnten durch den herausragenden Einsatz der beteiligten Feuerwehren gerettet werden. Der geschädigte Gebäudekomplex hat Bedeutung für das Gebiet des gesamten Ammersee-Westufers, da sich das Gemeindegebiet von St. Ottilien im Norden bis Dießen im Süden erstreckt. Auch Finning, Windach, Obermühlhausen und Dettenschwang gehören dazu. Utting ist das Zentrum des Gemeindegebiets und der Verlust war für viele Menschen traumatisch. Deutlich wurde dies durch die große Anteilnahme nach dem Brand mit Briefen, Bildern und Blumen, die am Bauzaun angebracht wurden. Die persönliche Betroffenheit von Menschen aller Altersgruppen kam beim Abschiedsgottesdienst am 29.08.21 deutlich zum Ausdruck (Zusammenfassung: https://www.youtube.com/watch?v=suGDj4HjJ1k). Nicht nur gottesdienstliche und kirchliche Veranstaltungen finden statt. So wurde z. B. das Gemeindezentrum für die Corona-Teststation in Utting unentgeltlich zur Verfügung gestellt, der Verein Gemeinsam e. V. mit Sitz in Schondorf nutzte die Räumlichkeiten für eine regelmäßige Kinderbetreuung, es finden Konzerte statt, Deutschkurse für Asylbewerber und Ukrainer, die Turngruppe "Fit 100" (Kooperation Verein "Füreinander", Utting und TSV Utting) traf sich bis zum Brand im Gemeindesaal, ...   Die Räumlichkeiten werden gebraucht und nachgefragt. In der gesamten Region fehlen Räumlichkeiten für kulturelle und gesellschaftliche Veranstaltungen mit angemessener Ausstattung.  
	Steuer_Text_2: LAG Ammersee e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dießen-Utting
	Text 032: Jochen Eberhardt, Pfr. 
	Text 018: Laibnerstr. 20
	Text 020: 86919 Utting
	Text 030: 08806 95163
	Text 022: jochen.eberhardt@elkb.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Mit dem Gemeindezentrum Utting entsteht ein Treffpunkt, an dem soziale Kontakte entstehen und gepflegt werden und das für kulturelle Zwecke genutzt wird. Zum Wohl der Menschen am Ammersee - sowohl für die Gemeindeglieder, aber auch darüber hinaus. Die technische Ausstattung wird zeitgemäß und zukunftsfähig sein, um gute Rahmenbedingungen für kulturelle und gesellschaftliche Veranstaltungen zu bieten. Damit Saal und Kirche  zu einem Ort werden,  zu dem Menschen gerne kommen, um sich zu treffen und austauschen, wo Gemeinschaft gepflegt und Hilfe geübt wird. Ein neues Gebäude bietet immer auch neue Möglichkeiten, die gerne nachgefragt und genutzt werden. Die Barrierefreiheit ermöglicht die Inklusion gehbehinderter Mitbürgerinnen und Mitbürger.  Breites ehrenamtliches Engagement findet Räume für eigenverantwortliches Handeln. Dies gilt für kirchliche Gruppen vom Kindergottesdienst bis zu dem Treffen des Senioren-Besuchsdienstkreises wie auch für soziales, außerkirchliches Engagement wie z. B. die regelmäßigen Sprachkurse für Migranten, der wesentlich zur Integration beiträgt. Die Räume dienen als Außenstelle der "Tafel Dießen" wie auch für eine breit angelegte Jugendarbeit, die in Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring die Jugendleiterausbildung mit der Ausstellung der Juleica abschließt. Aktuell sind etwa 70 Jugendliche aktiv. Die moderne Mulitmedia-Ausstattung eröffnet neue Möglichkeiten, z. B. für Konzerte, Vorträge oder Einspielungen bei Veranstaltungen oder auch die Übertragung per livestream ins Internet. Die große Solidarität nach dem Brand führt zu einer Intensivierung der Vernetzung mit Menschen und Institutionen vor Ort, z. B. Künstlerinnen und Künstlern, aber auch zu Vereinen. Diese Vernetzung fördert die künftige Nutzung der Räume durch diese und weitere Akteure. 
	Text 0105: Gesamtprojekt:- Bau der beiden Gebäudeteile (Gemeindesaal, Kirchenraum, Kirchturm, Keller); Umsetzung ohne LEADER-Förderung.- Ausstattung der Gebäudeteile (Bestuhlung, Beleuchtung, Mikrofonanlage, Monitore, Kameras, Prinzipalia, Orgel, Glocken)- Außenanlagen (Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Außenbeleuchtung, Fahrradständer, Bepflanzung, ...)Beantragung LEADER-Förderung für Gemeindesaal (mit Vergrößerungsmöglichkeit Kirchenraum):- Teile der Gebäudeausstattung: Bestuhlung, neue Qualität der technischen Ausstattung (v. a. Mikrofonanlage, Monitore, Kameras)- Außenanlagen (Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Außenbeleuchtung, Fahrradständer, Bepflanzung, ...)- Akkustikwände im Gemeindesaal als Ausstattungsmerkmal für Begegnungsräume
	Text 0106: Laibnerstr. 25, 86919 Utting
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: K1: Durch den Ausbau von regionalen künstlerischen und kulturellen Angeboten und der Vernetzung ehrenamtlich aktiver Akteure der Region wird die Gemeinschaft und Identität der Ammersee-Region gestärkt.K4: Für kulturelle Zwecke geeignete Räumlichkeiten werden gezielt nutzbar gemacht und in der ganzen Region zur Nutzung bekannt bzw. verfügbar gemacht. 
	Text 077: 09/2024
	Text 083: 03/2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 208250
	Text 097: 175000
	Text 084: 87500
	Text 085: 120750
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 01012: S1: Regional koordiniert werden Begegnungs- und Kooperationsmöglichkeiten mit einem hohen Grad an Bürgerbeteiligung und Teilhabe ausgebaut, es gibt Angebote für verschiedene demografische und soziale Gruppen über Generationengrenzen. S4: Wir fördern selbstbestimmtes Leben durch Maßnahmen zur Inklusion, Integration, Beteiligung und Barrierefreiheit. EZ5: Klimafreundliches und effektives Miteinander/Nachhaltigkeit für Zukunft/stabile Rahmenbedingungen für Teilhabe ...
	Text 01010: Kurz nach dem Brand gründete sich der "Förderverein Evangelische Gemeinde Ammersee West e.V.", der mit über 100 Mitgliedern den Bau unterstützt. Ein Bauauschuss begleitet die Planungen und Entscheidungen. Benefizkonzerte fanden und finden statt (Blasmusikfreunde Utting, Bel Voce, Quadrophoniker, Orgelkonzert, Sing&Joy mit gospel groove, Cantamos, Klassikkonzert gms. mit Rotary Club Ammersee Römerstr.), außerdem Weihnachtskartenaktion mit Rotary Club Ammersee Römerstr., Spendenlauf TSV Utting, Unterstützung der Kommune Utting für die neue Orgel, Spendenaktion "Wir sind Utting", Verkauf Aquarelle Lore Meyer und nicht zuletzt viele Einzelspenden von Privatpersonen und Firmen. 
	Text 01011: Das Einzugsgebiet umfasst das gesamte Ammersee-Westufer inkl. Hinterland. Ein Ort der der Gemeinschaft und des sozialen Miteinanders wird geschaffen. Dies gilt für alle Generationen. Kleinkinder werden betreut (Kinderpark, Verein Gemeinsam, Schondorf), Jugendliche werden zu Jugendleitern ausgebildet und erhalten Verantwortung als Gruppenleiter (in Verbindung mit KJR). Sie entwickeln ihre Fähigkeiten in einem geschützten Rahmen. Seniorinnen und Senioren trainieren ihre Fitness und bleiben aktiv ("Fit 100", TSV Utting, Uttinger helfen Uttingern). Zentrumsnahe Veranstaltungsräume stehen  zur Verfügung, die bereits bisher intensiv genutzt wurden und dringend vermisst werden.  
	Text 01013: Die zeitgemäße technische Ausstattung (Mikrofonanlage, Beleuchtung, Monitore, Kameras, Akkustik) verbessert und erweitert die Nutzungsmöglichkeiten für Veranstaltungen (von Multimedia-Einspielungen bis zum livestream) und das soziale Miteinander. Die Räume werden zur Nutzung für die Öffentlichkeit angeboten. Bautechnisch innovativ ermöglichen die Vollholzwände nachhaltiges und energieeffizientes Bauen. Durch den leicht vergrößerten Kirchenraum wird der Gemeindesaal nun mittig mit Schiebetüren angeschlossen, was zu einer verbesserten gemeinsamen Nutzung führt, wenn der Gemeindesaal allein zu klein ist. Zur Flexibilität trägt außerdem bei, dass Stühle individuell gestellt werden können. 
	Text 01026: - Bau mit Vollholzwänden für nachhaltiges und energiesparendes Gebäude - Austausch Öl- gegen Pelletsheizung (nachwachsende Rohstoffe, weg von fossilen Brennstoffen), eine Wärmepumpe ist leider wegen den Bedingungen im Altbestand des Gemeindezentrums nicht geeignet. - zu befürchtende Anstiege von Starkregenfällen werden bei der Dichtigkeit des Kellers und der zu versickernden Regenmenge der Dachflächen berücksichtigt. 
	Text 01024: örtliche Vereine, z. B. Verein Gemeinsam Schondorf, Verein Füreinander, Utting, TSV Utting, Blasmusikfreunde Utting, Tafel Dießen (AWO), AMMERSEEErenade, KJR, ...Kommunen, kath. Pfarreiengemeinschaft  UIting-Schondorf (Beheimatung während Bauphase)
	Textfeld 444: Kultur/Soziales
	Text 01025: z. B. "Fit 100", Kinderpark, Ausgabestelle Tafel Dießen, Adventsfeiern u. ä., Konzerte, Vorträge, Teilfinanzierung Jugendleiterstelle (Kommunen), ...
	Text 01018: - Verwendung von heimischem Holz für den Bau- nachwachsender Rohstoff und Bindung von CO-2 - sollte es zu einem Rückbau in der Zukunft kommen, kann Holz ohne schädliche Rückstände recycelt werden- große Grünflächen rund um die Gebäude, z. T. mit Büschen und Bäumen bepflanzt- bei der Ausstattung wird auf Energieeffizienz der verwendeten Geräte geachtet- Stühle und Akkustikwände sind ebenfalls in Holzbauweise
	Text 01017: Die Förderung von Gemeinschaft stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt und steigert die Lebensqualität der Menschen vor Ort. Die neuen Räume dienen u. a. der Bildung und Stärkung von sozialen Beziehungen. Egal, ob es das regelmäßige Kirchkaffee nach den Gottesdiensten ist oder das gesellige Beisammensein Jugendlicher bei gemeinsamen Treffen oder ein Konzert der AMMERSEErenade. Eine starke Gemeinschaft stärkt wiederum die Resilienz von Gemeinde und Region in gesellschaftlich herausfordernden Zeiten. 
	Text 01016: Durch die Einbeziehung regional ansässiger Firmen bei Bau und Ausstattung, wird die heimische Wirtschaft gestärkt und Arbeitsplätze gesichert. Auch beim künftigen Unterhalt des Gebäudes/Sanierungen wird auf Firmen vor Ort gesetzt, wie auch bei der Bedarfsdeckung für Veranstaltungen. 
	Text 01027: Menschen brauchen Orte, um zusammenzukommen und sich zu treffen. Dabei werden soziale Beziehungen und das Miteinander gestärkt. Wer umeinander weiß, gibt und empfängt Hilfe. Beziehungen zu Vereinen und zu Kommunen werden aktiv gepflegt und das bestehende Netzwerk wird ausgebaut. Dass dieses Netzwerk trägt, hat nicht zuletzt der Brand deutlich gemacht, der starke Solidarität und die Einbindung der Kirchengemeinde und des Gemeindezentrums in dieses Netzwerk deutlich machte. 
	Text 01022: 
	Text 01021: Die alte Christuskirche gehörte knapp 100 Jahre, der Gemeindesaal etwa 40 Jahre zu Utting, bis beide leider abbrannten. Die neuen Räume sollen mindestens 100 Jahre und länger stehen und den Menschen am Ammersee als Treffpunkt dienen. Dabei ist das Miteinander von haupt- und ehrenamtlichem Personal der Kirchengemeinde ein Garant für die kontinuierliche und nachhaltige Nutzung. Ansprechpartner für organisatorische und andere Fragen von Vereinen, Kommunen, Privatpersonen, ..., sind zuverlässig vor Ort. Damit wird das soziale Miteinander am Ammersee auf Dauer gestärkt. 
	Text 01020: Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dießen-Utting sorgt für den Betrieb und die Nutzung. Wie bereits bisher ist sie für Unterhalt und Sanierung der Gebäude zuständig und übernimmt die notwendigen organisatorischen Aufgaben. Diese Verantwortung wird sie auch künftig zuverlässig wahrnehmen. Der finanzielle Rückhalt wird dabei durch Kirchensteuern und Spenden gesichert. 
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 449: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Utting, den 16.05.24
	Textfeld 291: gez.: Jochen Eberhardt
	Textfeld 290: geschäftsführender Pfarrer


